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C U RAV/VA.C H

INFORMATIONEN AUS DEM
FACHBEREICH MENSCHEN IM ALTER

INTERPROFESSIONELLE ZUSAMMENARBEIT
IM GESUNDHEITSZENTRUM

Resultate des Folgeprojekts zum Wohn-
und Pflegemodell 2030 von CURAVIVA

Schweiz

2016 hat CURAVIVA Schweiz das Wohn-
und Pflegemodell 2030 (WOPM 2030)
lanciert. Dieses Modell geht nicht mehr

von Pflegeinstitutionen als die zentralen
Infrastrukturen aus, sondern von
Dienstleistungsanbietern, die den Kunden ein
selbstbestimmtes Leben im bevorzugten
Wohnumfeld ermöglichen. Das WOPM

2030 stellt die Bedürfnisse der Menschen

Im WOPM 2030 steht somit das
interprofessionell ausgestaltete
«Gesundheitszentrum» im Fokus. Dieses bietet
älteren Menschen in ihrem angestammten

Sozial- und Lebensraum Dienstleistungen

und Serviceangebote aus einer
Hand. Wie kann ein solches Gesundheitszentrum

konkret ausgestaltet werden?
Wie lässt sich die interprofessionelle
Zusammenarbeit erreichen? Wie kann im

Gesundheitszentrum zukünftig die

medizinisch-therapeutische Grundversorgung

Modell Interprofessionelle Zusammenarbeit im Gesundheitszentrum

sundheitszentrum» sowie einen

«Projekt- und Businessplan» für das

Gesundheitszentrum.
Zur Erarbeitung einer Vision und

Strategie für das Gesundheitszentrum
kann das im Folgeprojekt erarbeitete
Modell als Grundlagedienen. Bei der

Erarbeitung des Modells standen der
Kunden- bzw. Patientennutzen, nicht
die Machbarkeits- und Finanzierungsüberlegungen

im Zentrum. Das Modell
stellt immereine Auslegeordnung dar,
die auf lokale Gegebenheiten ange-
passt werden muss.

Kontakt
Michael Kirschner,
Fachbereich Menschen im Alter,
m.kirschner@cu raviva,ch

Projektresultate unter:
www.curaviva.ch/wopm
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ins Zentrum und will den Kundennutzen
erhöhen. Integrale Bestandteile dieser

Betreuungsumgebung sind eine medizinische

Grundversorgung, begleitende
Dienstleistungen und Freizeitangebote.
Neben die ambulanten und stationären

Pflegeformen tritt das betreute Wohnen
in dafür geeigneten Appartements.

im gesamten Lebensraum der älteren
Menschen sichergestellt werden? Eine

interdisziplinäre Arbeitsgruppe (Geriater,
Chef- und Heimärzte, Apotheker, Heimund

Spitalleitungen, Spitex Schweiz,
CURAVIVA Schweiz) erarbeite zur
Beantwortung dieser Fragen das «Modell
Interprofessionelle Zusammenarbeit im Ge-

Die Rubrik liegt ausserhalb der redaktionellen
Verantwortung. Der Inhalt wird durch den Fachbereich
Menschen im Alter von CURAVIVA Schweiz gestellt.
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